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LANDESWETTBEWERB

Musikschüler brillieren bei prima la musica
BEZIRK KIRCHDORF. Beim Lan-
deswettbewerb „prima la musi-
ca“ stellten sich hunderte junge
Musiktalente aus Oberösterreich
einer Jury – darunter auch zahl-
reiche Musiker aus dem Bezirk
Kirchdorf. Viele von ihnen qua-
lifizierten sich für den Bundes-
wettbewerb, der von 28. Mai bis
9. Juni in Wien stattfindet.

von SOPHIE KEPPLINGER

16 Schüler der LMS Kremsmüns-
ter und ihrer Zweigstellen zeigten
beim Landeswettbewerb ihr mu-
sikalisches Talent. So brillierte
Anna Neuwirth mit ihrer Klari-
nette und holte sich einen ersten
Preis mit Berechtigung zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb.
Einen ersten Preis mit Auszeich-
nunggabesfürLeaMinibergerund
Miriam Schlager (beide Saxo-
phon) sowie Carolina Fischer und
Lorenz Wimmer (beide Klarinet-
te). Linda Ransmayr (Klarinette),
Matthias Rapperstorfer (Tuba),
Flötistin Mona Zorn, Juliane Mül-
ler (Saxophon), Raphael Heinisch
(Tenorhorn), Simeon Hofstätter
(Posaune), Victoria Neumayr (Sa-
xophon), Niklas Fischer (Trom-
pete) und Manuel Söllradl (Flü-
gelhorn) erreichten einen ersten
Preis. Über einen zweiten Preis

freuten sich die Trompeter Jakob
Windischbauer und Eva Mayr.

Ausgezeichnete Schlagwerker
Die zwei Schlagwerker Florian
Renhardt und Lukas Winter, vor-
bereitet durch Max Murauer aus
Pettenbach, erspielten einen ers-
ten Preis mit Auszeichnung. Bei-
de dürfen sich über ein Ticket für
den Bundeswettbewerb freuen.
Lukas Winter erreichte zudem
einen Landessieg.

Drei Landessiege für Kirchdorf
Trompeter Jakob Kinbacher und
Jakob Renhardt (Diat. Harmoni-
ka) sowie das Inairolf Quartett
(Kammermusik) der LMS Kirch-
dorf holten sich einen Landessieg.
Das Quartett hat sich zudem zur
Teilnahme am Bundeswettbewerb
qualifiziert. Über einen ersten
Preis mit Auszeichnung freuten
sich weiters Christoph Tretter

(Horn) und Florian Rapperstorfer
(Trompete). Die Flötistinnen Lyra
Brandstötter, Olivia Hornhuber,
Marie Rapperstorfer, Anna Pene-
der und Antonia Harrer erhielten
einen ersten Preis, ebenso Emilia
Moser (Oboe) und Trompeter Ga-
briel Hofmann. Leonhard Seyr
(Diat. Harm.) und Flötistin Hanna
Marlene Baierl erreichte einen
zweiten, Flötistin EvaGöttel einen
dritten Preis.

Erfolge der LMS Steinbach
Matthias Baumschlager (Eupho-
nium), Gerald Laglstorfer (Flü-
gelhorn) und Veith Fuxjäger
(Steirische Harm.) von der LMS
Steinbach/Steyr holten sich einen
ersten Preis, Trompeter Alexan-
der Seebacher einen zweiten.

Drei erste Preise für Mollner
Einen ersten Preis sicherten sich
Oliver Felbinger (Steirische

Harm.), Jakob Zemsauer (Wald-
horn) und Flötistin Alexandra Petz
von der LMS Molln. Sebastian
Auer (Waldhorn) und Flötistin
Anna Laglstorfer freuten sich über
einen zweiten Preis.

Windischgarstner Schüler
brillieren an Diat. Harmonika
Auch die Schüler der LMS Win-
dischgarsten zeigten ihr Können:
Leonhard Kopf und Jakob Lind-
bichler (beide Diat. Harm.) wur-
den mit einem ersten Preis mit
Auszeichnung belohnt. Mateo
Dirninger (Diat. Harm.), Benedikt
Bankler (Euphonium) und Flötis-
tin Marlene Kaltenbrunner erhiel-
ten einen ersten Preis, Flötistin
Katrin Mayr einen zweiten.<

Oliver Felbinger erreichte mit seiner Stei-
rischen Harmonika einen ersten Preis.

Foto: Monika Lichtenwöhrer

Freude über einen ersten Preis gab es
auch bei Matthias Baumschlager.

Foto: LMS Steinbach/Steyr

Anna Neuwirth qualifizierte sich für
den Bundeswettbewerb.

Fo
to
:L
M
S
Kr
em
sm
üs
nt
er

Die Landesmusikschulen der
Region laden zu Schnupperwochen
ein. Alle Termine und Fotos auf
www.tips.at/kirchdorf

ENTDECKUNG

Seltene Libellenart auf der Puglalm gesichtet
ROSENAU. Im Rahmen einer Li-
bellen- und Heuschreckenerhe-
bung im Nationalpark Kalkalpen
machte der Biologe und Diplom-
pädagoge Herbert Kerschbaum-
steiner eine überraschende Entde-
ckung: Die seltene Libellenart
„Südlicher Blaupfeil“ ist auf der
Puglalm am Hengstpass heimisch
geworden. Diese Entdeckung
stellt den ersten gesicherten
Nachweis dieser Art in den ober-
österreichischen Voralpen dar.
Die Art wurde erstmals in Bayern
beschrieben. „Von Norden kom-

mend dringt diese Art gemeinsam
mit anderen wärmeliebenden Ar-
ten immer weiter in die nördli-
chen Alpentäler vor“, erklärt
Kerschbaumsteiner.

16 Libellenarten im
Nationalpark Kalkalpen
Die Libelle ist österreichweit in
der Rote-Liste-Gefährdungskate-
gorie „Gefährdung droht“ (NT,
Near Threatened) eingestuft.
Aufgrund ihrer Seltenheit im
Alpenraum ist ihr erstmaliges
Auftreten im Nationalpark Kalk-

alpen von besonderer Bedeutung.
Insgesamt konnten gleich neun
Individuen dieser Art beobachtet
werden. Damit stieg die Anzahl
der im Nationalpark vorkommen-
den Libellenarten auf 16. Für die
Libellen-Fauna ist das Offenland
und speziell die Kulturlandschaft
des Nationalparks von besonders
hoher Bedeutung, da Libellen
auchwaldfreie grasigeBiotope als
Jagd- und Reifehabitate nutzen.<Erstmal konnte der „Südliche Blau-

pfeil“ (Orthetrum brunneum) im Na-
tionalpark Kalkalpen nachgewiesen
werden. Foto: Herbert Kerschbaumsteiner
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